Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Drucksache 13/7846 


05 . 06 . 97 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(10. Ausschuß) 

1 . a) zu dem Entschließungsantrag der Abgeordneten Ilse Janz, Ernst Bahr, 
Christel Deichmann, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 
- Drucksache 13/3621 - 


b) zu dem Entschließungsantrag der Abgeordneten Steffi Lemke, Ulrike Höfken, 
Michaele Hustedt und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- Drucksache 13/3634 - 

zur Großen Anfrage der Abgeordneten Peter Harry Carstensen (Nordstrand), 
Renate Blank, Peter Bleser, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der 
CDU/CSU sowie der Abgeordneten Dr. Hermann-Otto Solms, 

Günther Bredehorn, Ulrich Heinrich, weiterer Abgeordneter und der 
Fraktion der F.D.P. 

- Drucksachen 1 3/1 633, 1 3/2583, 1 3/3044 (Berichtigung) - 
Lage der Fischerei 


2. zu dem Antrag der Abgeordneten Dietmar Schütz (Oldenburg), Ilse Janz, 
Michael Müller (Düsseldorf), weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 
- Drucksache 13/5775- 


Verbot der Treibnetzfischerei in der Europäischen Union 


3. zu dem Antrag der Abgeordneten Steffi Lemke, Ulrike Höfken, 
Michaele Hustedt, Vera Lengsfeld, Egbert Nitsch (Rendsburg) 
und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- Drucksache 13/6057 - 


Vorsorgeprinzip in der Fischerei verankern 
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A. Problem 

Mit den Anträgen beabsichtigen die Fraktionen SPD und BÜND- 
NIS 90/DIE GRÜNEN einen Schutz der Fischbestände zu er- 
reichen und die komplexen Verfahren zwischen Fischfang und 
Meeresumweltschutz unter ökologischen und ökonomischen 
Aspekten zu verbessern. 


B. Lösung 

Der Ausschuß empfiehlt, die überwiesenen Anträge für erledigt 
zu erklären bzw. abzulehnen, da ein interfraktioneller Antrag der 
Fraktionen CDU/CSU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
F.D.P auf Drucksache 13/6960 durch das Plenum des Deutschen 
Bundestages in seiner 160. Sitzung am 27. Februar 1997 zur „Lage 
der Fischerei und Schutz vor den Folgen der Überfischung der 
Meere" angenommen wurde. 

Mehrheit im Ausschuß 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Wurden nicht erörtert. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

a) den Entschließungsantrag - Drucksache 13/3621 - und den 
Antrag - Drucksache 13/5775 - für erledigt zu erklären und 

b) den Entschheßungsantrag - Drucksache 13/3634 - und den 
Antrag - Drucksache 13/6057 - abzulehnen. 

Bonn, den 23. April 1997 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Peter Harry Carstensen (Nordstrand) Egon Susset 

Vorsitzender Berichterstatter 


Bericht des Abgeordneten Egon Susset 


L Beratungsgang 

1. Entschheßungsantrag e der Fraktionen SPD und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

-Drucksachen 13/3621 und 13/3634 - 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 86. Sitzung 
am 8. Februar 1996 die Entschüeßungsanträge zur 
Lage der Fischerei - Drucksachen 13/3621 und 13/ 
3634 - dem Ausschuß für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten zur federführenden Beratung 
überwiesen. Der Entschheßungsantrag der Frak- 
tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Drucksache 
13/3634 wurde zusätzhch dem Ausschuß für Um- 
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit zur Mit- 
beratung überwiesen. 

Der Ausschuß für Umwelt, Naturschutz und Reak- 
torsicherheit hat in seiner 54. Sitzung am 23. April 
1997 die Vorlage auf Drucksache 13/3634 behan- 
delt und für erledigt erklärt. 

2. Antrag der Fraktion der SPD zum Verbot der 
Treibnetzfischerei in der Europäischen Union 

- Drucksache 13/5775 - 

In seiner 148. Sitzung am 12. Dezember 1996 hat 
der Deutsche Bundestag den Antrag - Drucksache 
13/5775 - dem Ausschuß für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten zur federführenden Beratung 


sowie dem Ausschuß für Wirtschaft und dem Aus- 
schuß für Umwelt,. Naturschutz und Reaktorsicher- 
heit zur Mitberatung überwiesen. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat in seiner 46. Sit- 
zung am 15. Januar 1997 mit den Stimmen der 
Mitglieder der Fraktionen der CDU/CSU und 
F.D.P. gegen die Stimmen der Mitgheder der Frak- 
tion der SPD sowie der Gruppe der PDS bei Abwe- 
senheit der Mitgheder der Fraktion BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN empfohlen, den Antrag abzuleh- 
nen. 

Der Ausschuß für Umwelt, Naturschutz und Reak- 
torsicherheit hat in seiner 54. Sitzung am 23. April 
1997 die Ablehnung des Antrages mit den Stim- 
mend der Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. ge- 
gen die Stimmen der Fraktionen SPD und BÜND- 
NIS 90/DIE GRÜNEN sowie der Gruppe der PDS 
beschlossen. 

3. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Vorsorgeprinzip in der Fischerei verankern 
- Drucksache 13/6057 - 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 145. Sitzung 
am 5. Dezember 1996 den Antrag auf Drucksache 
13/6057 zur federführenden Beratung an den Aus- 
schuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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sowie zur Mitberatung an den Ausschuß für die 
Angelegenheiten der Europäischen Union und 
den Ausschuß für Umwelt, Naturschutz und Reak- 
torsicherheit überwiesen. 

Der Ausschuß für die Angelegenheiten der Euro- 
päischen Union hat in seiner 48. Sitzung am 15. Ja- 
nuar 1997 beschlossen, von einer Stellungnahme 
zu der Vorlage abzusehen. 

Der Ausschuß für Umwelt, Naturschutz und Reak- 
torsicherheit hat in seiner 54. Sitzung am 23. April 
1997 die Ablehnung der Vorlage mit den Stim- 
men der Fraktionen der CDU/CSU und F.D.R ge- 
gen die Stimmen der Fraktionen SPD und BÜND- 
NIS 90/DlE GRÜNEN sowie der Gruppe der PDS 
beschlossen. 

Der federführende Ausschuß hat die Vorlagen in sei- 
ner 69. Sitzung am 23. April 1997 behandelt. 

II. Inhalt der Vorlagen 

Die Anträge haben zum Ziel, einen Schutz der Fisch- 
bestände zu erreichen und die Verfahren zwischen 
Fischfang und Meeresumweltschutz unter ökologi- 
schen und ökonomischen Aspekten durch geeignete 
Maßnahmen zu verbessern. 

UL Beratung im 10. Ausschuß 

Bei der Beratung der Vorlagen in der 69. Sitzung am 
23. April 1997 des federführenden Ausschusses wur- 
de erklärt, daß von den Koalitionsfraktionen, der 
Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ein 
gemeinsamer Antrag auf Drucksache 13/6960 zur 
„Lage der Fischerei und Schutz vor den Folgen der 
Überfischung der Meere" eingebracht und vom Ple- 
num des Deutschen Bundestages in seiner 160. Sit- 


zung am 27. Februar 1997 mehrheitiich angenommen 
worden sei. Im einzelnen wird auf den Inhalt des ge- 
meinsamen Antrages auf Drucksache 13/6960 ver- 
wiesen. 

Daher sei eine weitere Beratung der überwiesenen 
Vorlagen im Ausschuß nicht mehr erforderhch, die 
somit für erledigt erklärt werden könnten. 

Die Fraktion BÜNDNIS/90 DIE GRÜNEN trug vor,' 
die Anträge ihrer Fraktion auf den Drucksachen 
13/3634 und 13/6057 enthielten weitergehende For- 
derungen als der interfraktionelle Antrag auf Druck- 
sache 13/6960, und widersprach, die von ihr einge- 
brachten Vorlagen für erledigt zu erklären. Darauf- 
hin wurde über diese Vorlagen ab gestimmt. 

Der Ausschuß beschließt: 

1. den Antrag der Fraktion der SPD auf Drucksache 
13/3621 bei Enthaltung der Fraktion BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN für erledigt zu erklären; 

2. den Antrag der Fraktion BÜNDNIS/90 DIE GRÜ- 
NEN auf Drucksache 13/3634 mit den Stimmen 
der Koahtionsfraktionen und der Fraktion der SPD 
gegen die Stimmen der antragstellenden Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bei Enthaltung der 
Gruppe der PDS abzulehnen; 

3. den Antrag der Fraktion der SPD auf Drucksache 
13/5775 bei Enthaltung der Fraktion BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN für erledigt zu erklären; 

4. den Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ- 
NEN auf Drucksache 13/6057 nüt den Stimmen 
der Koahtionsfraktionen, der Fraktion der SPD 
und der Gruppe der PDS gegen die Stimmen der 
antragsteUenden Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ- 
NEN abzulehnen. 


Bonn, den 23. April 1997 


Egon Susset 

Berichterstatter 
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